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Internationale Bodenseetagung christlicher Politiker 
in Langenargen 

Im schmucken, idyllisch gelegenen Bodenseestädt
chen Langenargen, w o  erstmals nach dem Krieg im 
Jahre  1957 christliche Politiker aus den Ländern 
rund  u m  den  Bodensee sich zu freiem Gedanken
austausch u n d  zu r  Besinnung auf die allen gemein
samen Ideale u n d  W e r t e  eingefunden hatten, fand 
über  das  Wochenende  die 6. Internationale Boden
seetagung christl icher Politiker statt. Das Kurhaus  
Schloß Monfort, mi t  seinem herrlichen Ausblick auf 
die we i te  Fläche des  Schwäbischen Meers, bildete 
auch  diesmal d e n  stimmungsvollen Rahmen dieser  
wertvollen Begegnung, die v o n  der  Christlich-Demo-
krat ischen Union Württemberg-Hohenzollern aus
gezeichnet vorberei te t  worden war, Deren Vorsit
zender, Bundestagsabgeordneter  Eduard A d o r n o ,  
konnte e ine  statt l iche Zahl Männer  und Frauen 
des politischen Lebens aus Bayern, Baden, W ü t -
temberg-Hohenzollern, aus Oesterreich, aus dem 
Fürstentum Liechtenstein und aus  de r  Schweiz will
kommen heißen. Nach  einem Rückblick auf die 
vergangenen Bodenseetagungen, deren  letzte be
kanntlich in unserem Hauptor t  Vaduz s tat t 
gefunden hat, skizzierte e r  die Leitgedanken der  
diesjährigen Tagung, die unter  das  Motto gestellt  
war  «Erziehung u n d  Bildung — geistiges Bollwerk 
der  Freiheit;  Berlin — Symbol de r  Freiheit«. In sei
nen wei teren Ausführungen erinnerte der  Vorsit
zende a n  die große Verantwortung, die heute  in 
Europa den christlichen Parteien zufällt, und  er
mahnte alle, m e h r  denn  j e  ein leuchtendes Bei
spiel d e r  Einigkeit u n d  Geschlossenheit  zu geben.  

Ver t re te r  v o n  Behörden und  Parteien überbrach
ten dann  in prägnanten  Ansprachen de r  Tagung 
ihre Grüße. Als ers ter  sprach Arbeitsminister 
S c h ü t t l e r ,  d e r  die Glückwünschc de r  Landesre
gierung Baden-Württemberg und  des Ministerpräsi
denten Kiesinger zum Ausdruck brachte.  Landes
hauptmann Ulrich I l g  streifte als Ver t re ter  der  
Oesterreichischen Volkspartei die politische Situa
tion in seiner Heimat, wobei e r  die seinerzeitigen 
langen Koalit ionsverhandlungen in Wien und den 
Ausgang d e r  Bundespräsidentenwahl besonders her
vorhob. Erziehungsrat Dr. Hermann C a v e 11 i ,  
Präsident de r  Konservativ-christlichsozialcn Volks
partei des  Kantons St. Gallen, beleuchtete kritisch 
die Entwicklung de r  christlichen Parteien. W e n n  
diese ihre  Aufgaben weiterhin mit Erfolg erfüllen 
wollen, müssen sie inskünftig ihr eigenes politi
sches Gedankengut  u n d  ihre Verpflichtung auf die 
christliche Wel tanschauung vertiefen u n d  vers tär 
ken. Regierungsrat  Dr. V o g t ,  Vaduz, überbrachte 
die Grüße  de r  Parteien des Fürstentums, der  Fort
schrittlichen Bürgerpartei und der  Vaterländischen 
Union, d ie  sich beide auf die gleiche Tradition und  
Weltanschauung verpflichtet fühlen. Der  Redner 

Uneinheitliche Effektenmärkte.-. 

zeigte in kurzen Zügen die wirtschaftliche Kon
junktur  Liechtensteins und  die damit verbundenen 
Strukturänderungen in de r  Wirtschaft  de s  Fürsten
tums auf. Wei te r  sprachen noch Landtagsabgcord-
ne te r  K l u g h a m m e r  als Vertreter  d e r  Christ
lichsozialen Union Bayern, Landtagsabgeordneter 
B r u n n e r namens de r  CDU-Landtagsfraktion Ba
den-Würt temberg und  schließlich der  Bürgermeister 
des Tagungsortes  Langenargen. 

I n  einem ausgezeichneten, tiefschürfenden und  
mit statistischen Angaben untermauerten Referat 
beleuchtete hernach H.H. Pater Dr. L u d w i g  R ä 
b e r ,  Rektor de r  Stiftsschule Einsiedeln, den  Pro
blemkreis «Geistige Elitebildung aus dem Christen
tum«. W i r  werden auf diese gehaltvollen Ausfüh
rungen, die bei der  internationalen Zuhörerschaft  
das lebhafteste Interesse gefunden haben, noch be
sonders zurückkommen. 

Nicht  weniger  Beachtung fand das geistvolle Re
ferat des  ehemaligen österreichischen Bundesmini
sters Prof. Dr. E r n s t  K o 1 b , Innsbruck, de r  in 
magistraler Weise  das Thema «Wissenschaft und  
Forschung als Aufgabe unserer  Zeit» behandel te .  
Klar u n d  prägnant  skizzierte e r  seine drei Thesen:  
Ohne  Wissenschaft  keine Wirtschaft;  ke in  Fort
schritt  o h n e  Forschung und Lehre; ke ine  Zukunft  
ohne wissenschaftlichen Nachwuchs.  

Ein gemeinsames Abendessen bei candle-light im 
Schloß Montfort  bot  den  Tagungstei lnehmern Ge
legenhei t  z u  angeregter  Aussprache u n d  zur  V e r -
tiefung d e r  Ireundschaftlichen Kontakte.  

D e r  Sonntagmorgen begann mit  den G o t t e s 
d i e n s t e n  in der  katholischen und evangelischen 
Kirche. Im renovierten Gotteshaus zu St. Martin 
zelebrierte der  hochwürdigste Weihbischof Wilhelm 
S e d l m e i e r  aus Rottenburg, der  die Bodonsee-
tagung de r  christlichen Politiken i.iil seine.r Anwe
senhei t  beehr t  hatte, das hl. Meßopfer und  richlete 
an d ie  Versammelten ein kerniges P; <.!:;|lwoii, in 
welchem e r  auch auf die Aufgaben u n d  Pflichten 
dos echten christlichen Politikers hinwies. 

Die anschließende Schlußkundgebung der  dies
jährigen Bodenscetagung galt  B e r l i n ,  dem Sym
bol de r  Freiheit. Wegen  Erkrankung konnte  Bun
desminister Dr. Heinrich K r o n e  nicht nach Lan
genargen  kommen. Seine zur  Verlesung gebrachte 
Rede hinterließ nichtsdestoweniger bei allen Zu
hörern  e inen  nachhaltigen Eindruck und wirkte  auf
rüttelnd u n d  zur Besinnung mahnend.  

Mit  einem feurigen Appell  zur  Einheit und Ge
schlossenheit  u n d  zur Treue gegenüber  den  Idealen 
der christlichen Parteien schloß Bundeslagabgeord-
neter  Adorno die 6. Internationale Bodenseetagung 
christlicher Politiker, r.  

Die Weltbörsen während der ersten 5 Monate 1963 
Dem ausse ro rden t l i ch  aufschlussre ichen u n d  

ins t ruk t iven  Mai-Bullet in  d e r  Arbe i t sgemein 
schaft  f ü r  F inanzs tud ien  i n  V a d u z  e n t n e h m e n  
wir  n a c h s t e h e n d e n  Kommen ta r  zu r  Lage  auf 
dem in t e rna t iona len  Effektenmarkt :  

I. 
Das G e s c h ä f t  a n  'den b e d e u t e n d e n  in te rna t io

na len  Ef fek tenbörsen  ver l ie f  i n  d e n  e r s t e n  fünf 
M o n a t e n  d ieses  J a h r e s  s e h r  un te rsch ied l ich  
und w a r  in  d e r  H a u p t s a c h e  v o m  Berufshandel  
und  v o n  Grossan lege rn  ge t ragen .  D a s  k l e i n e  
und  mi t t l e r e  P r iva tpub l ikum ve rh ie l t  sich b i s  
in d ie  j ü n g s t e  Ze i t  we i t e r  abwar t end ,  Z u m  T e i l  
s teht  e s  n o c h  u n t e r  d e n  psychologischen  N a c h 
w i r k u n g e n  d e r  schar fen  Kurse inbrüche  i m  v e r 
gangenen  J a h r ;  z u m  Tei l  dü r f t en  a b e r  a u c h  d i e  

Mitteilungen des Pressedienstes 
der fürstlichen Regierung 

Verhandlungen über die Anwendung 
des Zollanschlussvertrages 

«Am 10. J u n i  1963 g a b  d e r  B u n d e s r a t  z u  E h 
ren  v o n  H e r r n  Dr. G e r a r d  Batliner,  Reg ie rungs 
chef d e s  Fü r s t en tums  Liechtenste in ,  e i n  Mi t t ag 
essen, d a s  v o m  Vizepräs iden ten  d e s  Bundes
rates, L. v o n  Moos ,  p räs id ie r t  w u r d e  u n d  a n  
dem f e r n e r  d ie  Bundes rä te  F. T. W a h l e n  u n d  
R. B o n v i n  te i lnahmen.  Regie rungschef  Dr. Ba t 
liner be f inde t  s i c h  g e g e n w ä r t i g  i n  d e r  Schweiz  
für V e r h a n d l u n g e n  ü b e r  F r a g e n  d e r  A n w e n 
dung  d e s  Zo l l ansch lussver t r ages  z w i s c h e n  d e m  
Fürs ten tum Liechtens te in  u n d  d e r  Schweiz.» 

dami t  v e r b u n d e n e n ,  empfindl ichen Ver lus te  
vie le  Ersparn isse  aufgezehr t  haben .  Im übrigen 
ist d i e  une inhe i t l i che  Entwick lung  au f  innen-
u n d  aussenpol i t i sche  Ums tände  i n  d e n  einzel
n e n  Lände rn  s o w i e  a u f  d a s  di f ferenzier te  Kon
j u n k t u r b i l d  zurückzuführen .  Indessen  scheint  
s ich a n  e in igen  M ä r k t e n  j e t z t  e i n  W a n d e l  ab
zuzeichnen,  d e r  e ine  Belebung  d e r  Umsä tze  bei 
anz i ehenden  N o t i e r u n g e n  m i t  s ich  b rach te .  Of
f enba r  t r i t t  d a s  Rendi te-Denken,  d a s  im Ver
lauf  d e r  Baissewel le  s t a r k e n  Auf t r i eb  erha l ten  
hat te ,  neue r l i ch  e t w a s  in  d e n  Hin te rgrund ,  wäh
r e n d  d i e  a l l en tha lben  s t e igenden  Pre i se  und  
Löhne  w i e d e r  d a s  n i c h t  u n b e d e n k l i c h e  Sach
w e r t - D e n k e n  begüns t igen .  O b  d iese  aktuel le  
Börsens i tua t ion  mater ie l l  gerech t fe r t ig t  ist  und 
w i e w e i t  s ie  e i n e n  e c h t e n  T r e n d  ankündig t ,  wol
l en  w i r  i n  d e n  fo lgenden  B e t r a c h t u n g e n  z u  klä
r en  ve r suchen .  Grundsätz l ich ,  u n d  d a s  gilt für 
al le  Börsen,  b l e iben  d i e  we l tpo l i t i schen  Span
n u n g e n  e i n  s t e tes  Gefah renmomen t .  

New Yorker Börse 
V o r  r u n d  e i n e m  J a h r ,  w ä h r e n d  d e r  Baisse

we l l e  im  M a i  u n d  Jun i ,  o d e r  a u c h  n o c h  wäh
r e n d  d e r  K u b a k r i s e  im  O k t o b e r  1962, hä t t e  
w o h l  k a u m  j e m a n d  z u  s a g e n  gewagt ,  d a s s  sich 
d e r  'Down-Jones- Indus t r i eak t ien- Index  bis zu 
d i e s e m  F r ü h j a h r  v o n  s e i n e m  1962er Tages-
zwischent ie fs t  (525 Punk te )  u m  ü b e r  200 auf 
727 P u n k t e  (am 31. 5. 63) e r h o l e n  u n d  damit  
n a h e  a n  s e i n e n  offiziellen R e k o r d s t a n d  von  
735 Punikten (am 13. 12. 61) he r ankommen  
w ü r d e .  Z u  j e n e r  Z e i t  w u s s t e  n ä m l i c h  n iemand,  
w a n n  d e r  E iöbruoh  s e i n  E n d e  f i n d e n  könnte .  

Seil Ende 1962 h a t  sich d a s  Kursniveau mi t  
Ausnahme e ine r  vorübergehenden  Abschwä-
chung im Feb rua r  kont inuir l ich  gehoben.  I n  
den letzten Tagen  schwankten  d i e  No t i e rungen  
nu r  geringfügig. Die auf  G r u n d  von Gewinn
sicherungen angebotenen  S tücke  w u r d e n  je
weils gla t t  aufgenommen. Den Anlass  z u r  
Tren'dum'kehr gaben  in e r s t e r  Linie die insti
tutionellen Investoren,  d e r e n  Kassenmit tel  
während d e r  Baisse- und 'Stagnat ionsperiode 
beträchtlich angewachsen  w a r e n  und  auf  d e r  
niedrigeren Kursbasis  nach  An lage  d räng ten ,  
sowie d ie  zahlre ichen e rmut igenden  Meldun
gen, die  e ine  Besserung d e r  wir tschaft l ichen 
Entwicklung verhiessen.  Im Hinblick auf  d i e  
1964 fällige Präs identenwahl  mein t  man, d a s s  
die Adminis t ra t ion alles daran  setzen wird,  d i e  
Wirtschaft  auf  h o h e n  Touren  zu ha l ten  u n d  
die A s p e k t e  womöglich noch zu verbesse rn .  
In diesem Zusammenhang  h a b e n  sich a u c h  d i e  
Nachr ichten  ü b e r  e inen mögl ichen S teueräbbau  
und Kennedys  Zurückhal tung bei  den  selekt i 
ven Stahlpre iserhöhungen posi t iv  auf d ie  
Markt lage  ausgewirkt .  Besondere  Beachtung  
fanden daneben  schliesslich immer w iede r  d i e  
vorzüglichen Gewimnausweise zahlre icher  re-
nomier ter  Grossunternehmen - mit A u s n a h m e  
der  S tah lwerke  - unid die Quarta lsdivider tdcn-
Erklärungen,  d ie  in  vielen Fällen ü b e r  denen  
i n  d e r  Verg le ichsper iode  des  Vor j ah re s  l iegen.  
Favor i t en  w a r e n  in diesem Bcreioh u.a. A u t o 
mobilakt ien,  M i n e r a l ö l w e r k ,  e inzelne Versor 
gungspap ie re  u n d  Chemicvalornn.  \Die soge
n a n n t e n  «glamour stocks», de ren  Kurse  b i s  
Ende  1901 v o n  bedenkenlosen St immungs
m a c h e r n  in die H ö h e  ge t r ieben  wurden,  blie
b e n  jel.zL vöMig im Hin te rgrund  u n d  ve rmoch
t en  sich ü b e r h a u p t  nicht  ode r  n u r  wenig  v o n  
ihrem 1962er Tiefsl.sl.and zu erholen.  

Die Mark tver fassung  ist momentan  gut  fun
diert ,  d a  e inerse i t s  an  dem Kursaufschwüng 
n a h e z u  ausnahmslos  Ak t i en  bes ter  Qua l i t ä t  
betei l igt  s ind u n d  sie andererse i t s  in s t a rken  
H ä n d e n  liegen. Immerhin wird d a s  gegen
w ä r t i g e  N i v e a u  d e r  Nol ie rungen  von m a n c h e n  
Kommenta toren  schon wieder  als  «recht (hoch» 
angesehen .  Sie ve rwe i sen  in d iesem Zusammen
h a n g  auf  die  Durchschnit ls-Messzahl  «24», d i e  
d i e  pr ice-earnings-rat io der  vom Dow-Jones-
lndus t r i eak t ien- lndex  eriassVen Titel be i  sei
n e m  Höchs tand  19C>1 erreichle.  Sie sank  dann  
im J u n i  1962 auf 15 und s teht  jetzt w iede r  ü b e r  
20. N u n  ist. es  gewiss abwegig,  dass  Kurs-
Gewinn-Verhä l tn i s  allzu seh r  z u  veral lgemei
nern ,  da  j e d e r  Titel  n a c h  individuellen Krite
r i en  beur te i l t  we rden  muss,  doch  liegt es  n a h e ,  
dass  f rüher  ode r  spä te r  hier  u n d  dor t  gewisse  
Kur sko r r ek tu ren  erfolgen. 

Deutsche Börsen 
Die deu t schen  Effektenmärkte  verze ichneten  

n a c h  d e n  s chweren  'Kurseinbrüchen im V o r j a h r  
zunächs t  e ine  kräf t ige Erholung bis ul t imo De
zember .  Dann  b rach  e ine  n e u e  Flaute here in ,  
in  d e r e n  Ver lauf  die  No t i e rungen  u n t e r  
S c h w a n k u n g e n  be i  ger inger  Geschäf ts tä t igkei t  
u n d  fast o h n e  (Beteiligung d e r  p r iva ten  An lege r  
w i e d e r  abglit ten.  Erst im März  ds. Js .  s e t z t e  
s i ch  e ine  freundliche St immung durch,  d i e  in 
d e r  e r s t en  Maihälf te  e inen  haussea r t igen  Cha
r a k t e r  annahm.  Der  offizielle Ak t i en index  
ve ranschau l i ch t  diese -Bewegung deut l ich .  
S t a n d  ul t imo 1961 : 647, am 24. 10. 62 (tiefst): 
405, ul t imo 1962: 492, ultimo F e b r u a r  1963: 463, 
u l t imo Apri l  1963: 477. Gegenwär t ig  h a t  e r  d a s  
N i v e a u  zu r  J a h r e s w e n d e  überschr i t t en  u n d  
v o r ü b e r g e h e n d  e inen  neuen  Jah reshöchs t s t and  
e r re ich t .  

Die  du rch  Stre ik  u n d  Ausspe r rung  in  d e r  
Meta l l indus t r ie  ausgelös te  Misss t immung h a t  
n i c h t  l a n g e  angehal ten.  Als d i e  Einigung u n t e r  
d e n  Tar i fpar tnern  bekann t  wurde ,  e r fuhr  d e r  
M a r k t  e ine  s t a rke  Umsatzzunahme m i t  l a n g e  
n i c h t  e r l eb ten  Kurss te igerungen.  Ve r sch i edene  
Bere iche ,  nament l ich  d e r  Chemiesektor ,  d a s  
Baugewerbe ,  de r  Fahrzeugbau,  d i e  N a h r u n g s 
u n d  Genussmi t te lb ranchen  sowie  d i e  Text i l -
u n d  Schuhindus t r ie  ve r ze i chne t en  z u m  Tei l  a n 
sehn l i che  , Produkt ionszunahmen,  w ä h r e n d  d i e  

Ueber eine Autofalle 
w a r  a n  d ieser  Slelle kürzlich zu lesen. Bei die
ser  Gelegenhei t  möch te  ich aui  e ine  a n d e r e  
Autofal le  aufmerksam machen.  Eine Falle, d i e  
sich d ie  meisten Au lo l enke r  nämlich se lbe r  
stellen. Ich meine dami t  alle diejenigen,  d i e  
noch  n ich t  wissen, dass  in u n s e r e n  gedeck t en  
Rheinbrückcn mit Licht gefahren w e r d e n  m u s s  
und z w a r  mit  den Abblendl ichtern .  Die n e u e  
Verkehrsregelverordnunr j  schre ibt  d ies  z w a r  
ausdrückl ich  n u r  für Tunnels  vor, e s  ist  a b e r  
s inngemäss  auch auf geschlossene Brücken a n 
zuwenden.  Gerade  bei  heller Beleuchtung is t  
die Gefah r  s eh r  gross, dass  ein unbe leuch te te s  
Fahrzeug infolge des  schnellen Wechse l s  v o n  
hell auf dunke l  zu s p ä t  e rkann t  wird und schon  
ist d ie  Kollision da .  

Eine Autofalle - o d e r  auch e ine  Fussgänger
falle k ö n n t e  m a n  a u c h  die be iden  vol ls tändig 
morschen  Pappeln a m  Ausgang  von  V a d u z  ge 
gen d ie  Rheinbrlioke nennen.  W e n n  die e inmal  
e ines  Tages  auf  d ie  Strasse stürzen, k ö n n t e  
grosses  Unheil anger ich te t  werden.  Sollte m a n  
dem nicht  zuvorkommen? 

Richtigorwei.se wurde; die gefährl iche S t r ecke  
zwischen Vaduz und  Triesen mit  e ine r  Ge-
schwindigkei tsbegronzung belegt. Sie wird a b e r  
sehr  viel m'issachlet - auch  von  Einheimischen,  
leider. V o n  auswär t igen  Autofahrern  k a n n  m a n  
es  noch  verstellen, wei l  oft e ine r  glaubt,  d i e  
Tafel «linde Höchstgcschwindi'gkeil.» übe r sehen  
zu haben.  Eine Zusatztafel  «bis Triesen» bezw.  
«bis Vaduz» würde  Klarheit  schaffen. Solche  
zusätzl ichen TaTeln finden Sie ab  Thalwil  b i s  
Zürich u n d  machen  a u c h  den  F remden  mi t  d e n  
ör t l ichen Verhäl tn issen  auf e infache  A r t  be 
kannt,  Ein Automobi l i s t  

Eisen- u n d  Stahlerzeugung,  d e r  Masch inenbau  
u n d  d i e  Elektrotechnik,  die  Fe inke ramik  u n d  
die Lederfabrikation d i e  en t sp rechenden  V o r -
jahresergebnis.se nicht erzielten. Daneben  dür f 
ten e ine  Reihe gu te r  Jahresabschlüsse ,  d i e  
feste Ver fassung  der  N e w  Yorker-Börse,  n a m 
hafte Aus landsorders  und  vermutl ich a u c h  d i e  
Designat ion Erhards zum Kanz le rkand ida ten  
zu d e m  Hausscauf l r ieb,  der  j e d o c h  n ich t  a l l e  
Mark ibe re iche  erfasste, be ige t ragen  h a b e n .  

Die Aufwärtsbe,wegung ging v o n  d e n  Fa rben 
nachfo lgern  aus, die  ausgeze ichne te  Be r i ch t e  
vor leg ten  u n d  mi t  v ie l  Zuvers ich t  i n  d ie  . Zu 
kunf t  schauen .  Ihnen  schlössen sich A u t o m o 
bi lwer te  a n  ( V W  e r h ö h t e  d ie  Dividende auf 
14"/o), u n d  schliesslich fand a u c h  e ine  A n z a h l  
vernachläss ig te r  Montanpap ie re  e rhöh te  Be
achtung,  nachdem s i ch  de r  Hoesch-Konzern  
posit iv ü b e r  die  S tah lauss ich len  geäusse r t  
ha t t e  u n d  M a n n e s m a n n  die Beibehal tung d e r  
14%Lgen Dividende verkünde te .  Die M a r k t 
ve r fas sung  ist be s se r  geworden  u n d  d e r  
Anlagenbedar f  be t rächt l ich  gewachsen .  Offen
b a r  b e w e r t e t  d ie  Börse  h e u t e  vornehml ich  g u t e  
Nachr i ch t en  u n d  beach te t  die  sch lech ten  w e i t  
w e n i g e r  a l s  noch  vo r  zwei  ode r  d re i  M o n a t e n .  

Der  Ren tenmark t  ze ig t  e ine  f reundl iche  
Grundst immung.  Infolge d e r  ungewöhn l i ch  
g rossen  Nach f r age  n a c h  d e r  kürzl ich aufge
leg ten  6 %  Anle ihe  d e r  Fa rbwerke  Hoechs t  z u  
100% k o n n t e n  sich a u c h  tar i fbes teuer te  Indu -
s t r ie-Anle ihen im Kurs  verbessern .  Bis E n d e  
Ju l i  s ind  we i t e r e  Emissionen i m  Gesamtbe t r ag  
v o n  m e h r  als e ine r  Mil l iarde D-Mark  i n  A u s 
sicht  genommen.  A m  Zeichnungspre is  v o n  
100°/o u n d  a m  Zinsfuss v o n  6°/o w i r d  w a h r 
scheinl ich nichts  g e ä n d e r t  werden .  Oeffent l iche  
Anle ihen  no t i e ren  ger ingfügig niedr iger .  D u r c h  
d a s  lebhaf te  G e s c h e h e n  a m  A k t i e n m a r k t  i s t  
d a s  In t e res se  a n  R e n t e n w e r t e n  e t w a s  a b g e l e n k t  
worden .  (Schluss folgt)  


